
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Frühlingsputz 

 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
manche von uns nutzen die Früh-
lingstage wieder einmal zu einem 
gründlichen Hausputz. Dabei wird 
vieles ausrangiert, zusammenge-
bunden oder in Säcke gestopft und 
entsorgt.
Das können befreiende Momente 
sein, gerade auch bei einem Um-
zug. Wir haben das noch gut in 
Erinnerung. Endlich mal abfahren 
mit all den vielen Dingen, die wir 
über Jahre gehortet haben. Wir 
Schweizer sind berühmt als 
gründliche Entsorger. Wir trennen 
den Abfall und führen, was wir 
können, dem Recycling zu. Wir sind 
auch bereit, viel dafür zu zahlen.  
Trotzdem lässt mich der Zweifel 
nicht los, ob wir bei der Entsorgung 
wirklich genug gründlich sind. Wird 
da nicht meist ein ganz wichtiger 
Bereich ausser Acht gelassen? Oder 
wo auf dem Abfallentsorgungsblatt 
der politischen Gemeinde hat es 
eine Rubrik für den Grümpel unse-
rer Seele? 
Da sind die vielen Ungerechtig-
keiten, die uns angetan worden 
sind, und wir uns schwertun, sie zu 
verzeihen. Da sind innere Ver-
letzungen, die nicht verheilen 
wollen. Narben springen auf und 
schmerzen uns immer wieder neu. 
Da hat es Dinge, die wir nicht 

ungeschehen machen können, 
Schuld, die wir vielleicht schon seit 
Jahren mit uns herumtragen, die 
trotz aller Mühe, sie zu erklären 
oder zu entschuldigen, nicht kleiner 
werden will.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Irgendwann hat es keinen Platz 
mehr unter dem Teppich, wo dieser 
Gerümpel gerne hingekehrt wird. 
Aber wo sonst hin damit?  
Viele wissen es noch: Es gibt einen 
Ort, wo dieser Seelengerümpel 
deponiert werden kann. Dort wird 
er definitiv und für immer vernich-
tet. Und das Überraschende: die 
Gebühr für die Entsorgung ist 
bereits bezahlt. 
Wir stehen in der Passionszeit und 
Ende Monat feiern wir Karfreitag 
und Ostern. Zu Recht gelten sie als 
die grössten kirchlichen Feiertage. 
Wir erinnern uns an das Leiden und 
Sterben von Jesus Christus. Jedes 
Jahr soll es uns neu bewusst wer-
den: hier hat Gott selber gehandelt. 

Sein Sohn Jesus hat damals alles 
auf sich genommen, unsere Schuld, 
unsere Verletzungen und unsere 
Schmerzen. Er hat sich ganz mit 
uns identifiziert und hat die Konse-
quenzen unserer Fehlerhaftigkeit 
an unserer Stelle getragen. «Die 
Strafe für unsere Schuld traf ihn, 
und wir sind gerettet. Er wurde 
verwundet, und wir sind heil 
geworden», so lesen wir im Buch 
des Propheten Jesaja (Jes. 53,5). 
Darum können Christen sagen: Ich 
bringe mein Versagen und meine 
Sünden immer wieder zum Kreuz. 
Dort erfahre ich, wie Gott mich 
annimmt, mich befreit und mir 
vergibt. 
Auch wenn die Entsorgungsgebühr 
bezahlt ist, muss ich doch meinen 
Teil beitragen: den Teppich um-
schlagen, den Dreck ans Licht 
lassen, die Verantwortung dafür 
übernehmen und dorthin bringen, 
wo Sorgen, Verletzungen, Ängste 
und Schuld hingehören, im Gebet 
zu Gott. Die Feier des Abendmahls 
gibt immer wieder Gelegenheit, 
dies zu tun. 
Ich wünsche Ihnen Mut zum 
gründlichen Frühlingsputz. Er möge 
für viele eine herrlich befreiende 
Erfahrung sein. 
 

Pfarrer Daniel Kunz 
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GRATULATIONEN 
 
2. März: Frieda Giger, 
Aeberliswaldstrasse 7, Sternenberg, 
zum 82. Geburtstag 

4. März: Erika Brändli, 
Bäretswilerstrasse 2, Bauma, 
zum 90. Geburtstag 

5. März: Hermann Pulver, 
Gfellstrasse 22, Sternenberg, 
zum 83. Geburtstag 

7. März: Karl Kunzmann, 
Erlenstrasse 4, Bauma, 
zum 86. Geburtstag 

11. März: Hans Jucker, 
Laubberg 34, Saland, 
zum 82. Geburtstag 

11. März: Elsbeth Lüber, 
Blitterswilerstrasse 43, Saland, 
zum 82. Geburtstag 

14. März: Paul Scheuch, 
Waidhalde 5, Saland, 
zum 80. Geburtstag 

19. März: Walter Kienast, 
Heinrich Gujer-Strasse 6, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 

25. März: Gertrud Spörri, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 

26. März: Maria Sprenger, 
Siliseggstrasse 33, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 

26. März: Paula Hirschi, 
Untere Langfurri 9, Sternenberg, 
zum 85. Geburtstag 

29. März: Hans Knecht, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 
 
GOLDENE HOCHZEIT 

8. März: Ernst und Ursula 
Diener-Stahel, Schlössli, 
Stegstrasse 76, Bauma 
 
9. März: Leena und Fritz 
Sollberger-Kauppila, 
Müliweg 4, Bauma 
 
 
 
Monatsspruch März 2018 

Jesus Christus spricht: Es ist voll-
bracht! 

Johannes 19,30 

BIBELSEMINAR 
PROJEKT GHÖCH 

 
Der Galaterbrief 
Wie der Römerbrief übte auch der 
Galaterbrief einen grossen Einfluss 
auf Martin Luther aus. Darin ent-
deckte er die grossartige Botschaft, 
dass das Evangelium frei macht 
vom Gesetz. 
Wir nehmen uns die intensive 
Lektüre des Galaterbriefes vor. 
Dieser Bibeltext ist kurz (ca. 7 Sei-
ten). Ein vertieftes Kennenlernen 
ist darum möglich. Die Botschaft 
der Freiheit ist in unseren Tagen 
genauso aktuell wie zur Zeit des 
Paulus; wenngleich es ganz andere 
«Gesetze» sind, die uns beherr-
schen wollen. 
Voraussetzungen gibt es keine, 
ausser der Bereitschaft, vor jeder 
Seminareinheit selber in der Bibel 
zu lesen und dem Willen, sich aktiv, 
offen und möglichst verbindlich in 
die Seminargruppe einzubringen. 
Das Seminar dauert jeweils von 
20.00 bis 21.50 Uhr. Kursort ist das 
Kirchgemeindehaus in Bauma. 
 
Daten (3 Mittwoch-Abende) 
28. März, 4. und 11. April 2018 
 
Fragen 
An Willi Honegger, 052 386 11 25 
willi.honegger@kirchebauma.ch 
 
Anmeldung 
Wir freuen uns sehr auf Ihre 
Anmeldung bis 15. März 2018 mit 
Name, Adresse Telefon und/oder 
Email und dem Vermerk, ob Sie 
allenfalls an einer Nachmittags-
Gruppe (gleichentags um 16.00 
Uhr) Interesse hätten, an die 
Kirchgemeinde Bauma-Sternenberg 
 
       Karin Inauen 
       Stegstrasse 76 
       8494 Bauma 
       052 386 27 14 
       info@kirchebauma.ch 
 
Flyer liegen in den Kirchen auf. 
 

Pfarrer Willi Honegger 
 
 
 
 
 

FRAUEZYT 
 
 

Mittwoch, 28. März 2018 
9.00 – 11.00 Uhr KGH Bauma 

Kinderhüeti im 1. Stock 
 
 
«Guten Morgen, liebe Sorgen» 

Referentin: Monika Riwar 
 
«Mach dir doch keine Sorgen!» 
Wenn's so einfach wäre. Sorgen-
gedanken kommen ungefragt; sie 
rauben uns die Ruhe und manch-
mal sogar die Kraft: Wir sorgen uns 
um die Zukunft, um die Gesund-
heit, um das Gelingen einer Sache, 
um das Wohlwollen anderer Men-
schen und vieles mehr. Manchmal 
haben wir Grund zur Sorge. 
Andererseits «machen» wir uns 
Sorgen, weil wir uns für alles und 
jedes verantwortlich fühlen. Wie 
kann man sinnvolles Vorsorgen von 
unnützem Sorgengrübeln unter-
scheiden? Was hilft, Sorgengedan-
ken einzugrenzen? Wie hilft der 
Glauben in Zeiten, wo es Grund zur 
Sorge gibt?  
Die Referentin gibt Anregungen 
zum Ausbruch aus der Sorgenfalle. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Monika Riwar: Evang. Theologin 
und Pfarrerin. Seit 20 Jahren tätig 
im Bereich Seelsorge.  
Ausbildnerin bei der Seelsorgeaus-
bildung bcb (Bildungszentrum 
Christliche Begleitung & Beratung). 
Beraterin und Supervisorin in 
eigener Praxis; Vorträge und Semi-
nare zu seelsorgerlichen Themen. 
 

Wir möchten alle Frauen ganz herz-
lich zu diesem gemütlichen und 
spannenden Morgen einladen. 
 

Das Vorbereitungsteam 
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YOUNG-LOGO UND 100PRO-WOCHENENDE 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Freitag, dem 23.03.2018 öffnet 
die Kirche zum zweiten Mal in 
diesem Jahr seine Türen zum 
Jugendgottesdienst «Young-LoGo». 
Dieses Mal, treu nach dem Jahres-
thema «Outfits», geschieht dies im 
Militär-Tenue!  
Der Abend wird also voller Anspie-
lungen auf das Militär und mit 
vielen Highlights gespickt sein. Die 
Soap «ganz e Familie» wird uns mit 
einer neuen Anekdote aus ihrem 
Familienleben zum Lachen bringen 
und die Band wird uns durch die 
Worship-Zeit begleiten. 
In der Predigt werden wir uns 
einige Gedanken zur geistlichen 
Waffenrüstung machen und auch 
lernen, wie Gott uns in unseren 
täglichen Kämpfen und Herausfor-
derungen helfen möchte. 
Achtung: wer sich an jedem Abend 
gemäss dem Thema verkleidet, 
nimmt an der Verlosung zu einem 
100 CHF Zalando Gutschein teil! 
Also unbedingt vor dem 23.03.2018 
von deinem Vater, Bruder oder 
sonst jemandem noch ein Militär T-
Shirt ausleihen und am Young-
LoGo ein Beweisfoto machen. 
Der Young-LoGo ist aber nicht nur 
für die Jugendlichen da, auch inte-
ressierte Eltern und andere Er-
wachsene sind herzlich eingeladen. 
Das Young-LoGo Team freut sich 
auf deinen Besuch. 
 

Richard Hasler 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Samstag, dem 24.03.2018 fin-
det um 19.30 Uhr in unserer Kirche 
Bauma ein Allianz-Worship-Abend 
in Zusammenarbeit mit der Regi 
Chile Bauma statt. Es sind alle - 
von jung bis alt - herzlich dazu 
eingeladen! Der Abend ist gewollt 
einfach gehalten: Zwei lokale 
Worship-Bands führen uns durch 
die Anbetungszeit. Zwischendurch 
wird das Programm durch einen 
kurzen Input mit Gedanken zu 
einem Liedtext und einem ge-
meinsamen Gebet unterbrochen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Während letzterem ist es uns 
wichtig, vor Gott für die ver-
schiedensten Anliegen aus der 
Region einzustehen. Den Abend 
lassen wir danach in gemütlichem 
Rahmen im Jugendkafi Werchstatt 
ausklingen. Kommen Sie also 
unbedingt vorbei und geniessen Sie 
diesen Abend zusammen mit 
anderen Christen aus Bauma und 
Umgebung. 
 

Richard Hasler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Samstag, 10. März 2018 
17.30 Uhr Kirche Bauma 

«Die Tochter des Jairus» 
 
 
Alle Kinder ab 3 Jahren sind ge-
meinsam mit ihren Eltern, Gross-
eltern, Gottis, Göttis und Ge-
schwistern herzlich eingeladen. 
 

Priscilla Kägi 
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BEGEGNUNGSCAFÉ IN DER WERCHSTATT 
WÖCHENTLICHE BEGEGNUNGEN UND EIN FRÖHLICHES FEST 

 
 
 
Regelmässige Gäste, sporadische 
Gäste, seltene Gäste, treue Gäste, 
Frauen, Kinder, auch Männer – 
jeden Montag trifft sich eine 
unterschiedlich gemischte Gruppe 
von Menschen aus verschiedenen 
Kulturen im Begegnungscafé im 
Unterdorf in Bauma. Am 20. Januar 
waren (fast) alle da: Ein Fest war 
angesagt, welches wir uns aus dem 
Erlös des Café-Betriebs am letzten 
Baumermärt leisten wollten. 
Wir begannen mit einem gemein-
samen Spiel. An einer «Wäsche-
leine» hingen Zettel und Süssig-
keiten. Nun wurde im grossen, 
raumfüllenden Kreis reihum gewür-
felt. Auf den Zetteln waren ver-
schiedene Aufgaben und Fragen 
zum deutschen Wortschatz notiert. 
So wurde gespielt, gesungen und 
die Fragen mit Hilfe der Kinder gut 
gelöst. Zwischendurch war auch 
mal ein «alhamdulillah, Schokolade, 
nicht Frage» zu hören… 
Als die Leine leergewürfelt war, 
wurde mit all den mitgebrachten 
Köstlichkeiten ein wunderbares 
Buffet hingezaubert und das Bistro 
für die insgesamt 47 Personen 
eingerichtet. Bei Sarma, Dolma, 
Sambusak, Fatusch, Kapsa, Fata-
yer, Lahmabaishin, Biryani, Mag-
dus, Glasnudelsalat, Guacamole, 
gefüllten Champignons, Salat und 
Pestobrot blieben keine Wünsche 
offen. Es wurde geplaudert und 
alles probiert. Die Kinder fanden 
ihre Ecken und Nischen zum 
Spielen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem wir es geschafft hatten, 
ein Handy an die Musikanlage 
anzuschliessen, ging’s weiter mit 
Tanz, zu dem die Frauen alle ein-
luden. Arabischer Kaffee mit Karda-
mom und ein feines Dessertbuffet 
rundeten dieses wunderbare, 
fröhliche Fest im Begegnungscafé 
ab. 
In den 1½ Jahren seit der Eröff-
nung des Cafés haben sich die 
Deutschkenntnisse der Flüchtlings-
familien sehr erweitert. Die Kinder 
sind nun mehr mit Spielen denn mit 
Übersetzen beschäftigt. Wir ver-
stehen einander immer besser. 
Vermehrt dürfen wir auch Schwei-
zer Gäste aus dem Dorf empfan-
gen, was uns sehr freut. Kommen 
Sie vorbei, die Tür steht allen 
Menschen offen. Vielleicht haben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie auch eine Nachbarin, die wenig 
Kontakt hat, unsere Sprache noch 
nicht gut spricht oder sich einfach 
über eine Abwechslung im Alltag 
freuen würde – nehmen Sie sie mit! 
Wir treffen uns jeden Montag von 
14 bis 17 Uhr in der «Werchstatt» 
im Unterdorf. Seien Sie herzlich 
willkommen! 
Und übrigens: Am Baumermärt-
Freitag ist das Begegnungscafé 
wieder offen. Diesmal bereits ab 11 
Uhr mit allerlei Spezialitäten zum 
Zmittag oder zum Kaffee. 
 

Für das Team Begegnungscafé 
Elsbeth Fernandez 

 
 
 

GV WERCHSTATT 
 
 

5. Generalversammlung 
Verein Werchstatt 

Mittwoch, 7. März 2018 
20.15 Uhr, Jugendkafi Werchstatt 

 
 
Herzlich eingeladen sind alle Mit-
glieder des Vereins sowie auch alle 
anderen, die sich für das Jugend-
kafi Werchstatt interessieren. 
 

Der Vorstand 
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Sonntag, 4. März 2018 

10.00 Uhr 
Katholische Kirche Bauma 

anschliessend Zmittag 
 

 
Der Cäcilienchor umrahmt den von 
Pfr. Adriano Burali und Pfr. Willi 
Honegger gestalteten Gottesdienst. 
Danach erwartet Sie ein feines 
Mittagessen im Pfarrsaal. Die Kol-
lekte und der Erlös des Essens 
gehen an die Grupo Colombo-Suizo 
für behinderte Kinder. 
 
Zum Projekt: 
Wenn Armut und Be-
hinderung zusammen-
treffen, dann ergibt 
sich eine besonders 
belastende Situation 
für Kinder und ihre 
Eltern, v.a. wenn sie nirgends 
Unterstützung finden. Um betroffe-
nen Menschen zu helfen, gründeten 
2002 einige Schweizer Heilpädago-
gen und Ärzte den Verein «Grupo 
Colombo-Suizo de Pedagogía Espe-
cial». Sie bauten in Cartagena de 
Indias (Kolumbien) das Kompetenz-
zentrum ALUNA auf, um bedürftige 
Kinder heilpädagogisch wirksamer 
zu unterstützen und zu fördern. Der 
Verein ist mit dem ZEWO-Güte-
siegel zertifiziert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Limmat Stiftung begleitet die 
Heilpädagogische Schule ALUNA 
seit ihren Anfängen. 1997 entstand 
eine erste Therapiestation für 30 
behinderte Kinder.  
Seither ist das Tageszentrum konti-
nuierlich gewachsen. Aktuell wer-
den bei ALUNA über 850 Kinder 
und Jugendliche von einem enga-
gierten kolumbianischen Team von 

mehr als 110 Fachper-
sonen gefördert. Geleitet 
wird das Team von der 
Schweizer Heilpädagogin 
Ursula Schläppi (Directora 
general). In speziellen 
Kursen werden auch die 
Eltern der Kinder ange-
leitet, wie sie ihr behin-

dertes Kind im Alltag optimal 
unterstützen und seine Entwicklung 
fördern können. Zudem geht eine 
mobile Einsatzgruppe von Sonder-
pädagogen und Sozialarbeitern zu 
den behinderten Kleinkindern nach 
Hause. In ihrer gewohnten Umge-
bung erhalten die kleinen Patienten 
zwei- bis dreimal pro Woche eine 
professionelle heilpädagogische 
Frühförderung. 
 

Pfr. Adriano Burali 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SOMMERLAGER 
JUNGSCHAR BAUMA 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bi dä Zwärgä i dä Bärge 

Farbenfrohe Zipfelmützen, lange 
Bärte und schicke Westen. Diese 
Dinge tragen Zwerge… und bald 
auch viele Jungscharleiter und 
mutige Kinder und Jugendliche aus 
Bauma. Denn im diesjährigen 
Sommerlager der Jungschar Lämpli 
Bauma verreisen wir als Zwerge in 
die Berge nach Elm. Das motivierte 
Leiterteam hat bereits diverse 
Sitzungen gehabt, viele Ideen ge-
sammelt und daraus ein spannen-
des Programm zusammengestellt. 
Nun beschäftigen wir uns bis zum 
Sommer mit der detaillierten Pla-
nung der einzelnen Programmteile, 
sowohl in Gruppen als auch einzeln. 
Bist du mutig, gutmütig und 
handwerklich begabt wie ein 
Zwerg; oder möchtest es gerne 
sein? Dann tauche mit uns in der 
ersten Sommerferienwoche (14. bis 
21. Juli 2018) in die Welt der 
Zwerge ein und erlebe mit unserem 
Zwergenvolk ein abenteuerliches 
Programm. Dazu gehören mitreis-
sende Spiele, spassiges Werkeln 
und Basteln, unvergessliche Erleb-
nisse sowie spannende biblische 
Geschichten über Gott und den 
Glauben. 
Das Lager ist für alle Kinder und 
Jugendlichen von der vierten Klasse 
bis zur dritten Oberstufe. Der 
Anmeldeflyer wird im Frühling für 
dich bereitliegen. 
Wir freuen uns auf viele neugierige 
Zwerge und Zwerginnen und 
hoffen, dass auch Du zu unserem 
Volk gehörst. 
 

Mirjam Rüegg 

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 

Arbeit mit behinderten Kindern 
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GOSPELCHOR PFÄFFIKON AUF KONZERTTOUR  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
«All Are Welcome» - alle sind bei 
Gott willkommen: Die Titelmelodie 
des Pfäffiker Gospelchors lädt zu 
einer Entdeckungsreise durch die 
Welt der Spiritual- und Gospelmusik 
ein. Das diesjährige Programm 
vereint ergreifende Melodien und 
groovige Neuentdeckungen. Der 
Chor und seine Band freuen sich 
darauf, zusätzlich zu den Pfäffiker 
Konzerten wieder in Bauma und 
Hittnau zu Gast zu sein. 
Ein begeisterndes Projekt neigt sich 
mit diesen Konzerten dem Ende zu. 
Im Laufe des Winterhalbjahrs 
wurde unter der Leitung des 
Pfäffiker Kantors Nicolas Plain 
intensiv geprobt. Im Rahmen des 
Gottesdienstes zum Ewigkeitssonn-
tag zeigte der Chor, dass Spirituals 
wohltuend in Momenten der Trauer  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sein können. Bereits fünf Tage 
später war dann mit dem «Singing 
Christmas Tree» eine ganz andere 
Kulisse angesagt: Zum ersten Mal 
waren Chor und Band beim 
berühmten Zürcher Advents-Event 
dabei und musizierten auf der in 
Christbaumform gehaltenen Bühne 
vor grossem Publikum. Auch diese 
Lieder werden im Rahmen von «All 
Are Welcome» nochmals zu hören 
sein.  
Der Eintritt ist frei. Traditionell wird 
eine Kollekte zugunsten eines 
Hilfsprojekts und zur Deckung der 
Kosten erhoben. 
 
 
Alle Konzerte auf einen Blick: 

Samstag, 17. März, 20.00 Uhr 
Reformierte Kirche Bauma 

Sonntag, 18. März, 17.00 Uhr 
Reformierte Kirche Pfäffikon 

Freitag, 23. März, 20.00 Uhr 
Reformierte Kirche Hittnau 

Samstag, 24. März, 20.00 Uhr 
Reformierte Kirche Pfäffikon 

 
 
Wir möchten alle ganz herzlich zu 
diesem Konzert in der Kirche 
Bauma einladen. 
 

Kirchenpflege Bauma-Sternenberg 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GOTTESDIENST 
Taizé in Sternenberg 

 
 

Abend-Gottesdienst 
mit Liedern aus Taizé 

in der Kirche Sternenberg 

Palmsonntag, 25. März, 19.30 Uhr 
 
 
Möchten Sie die Lieder schon im 
Voraus mehrstimmig einüben? Wir 
treffen uns an einem Abend zur 
gemeinsamen Vorbereitung: 
 

Freitag, 23. März 2018 
20.00 Uhr, Kirche Sternenberg 

Sie sind herzlich willkommen! 

ueli.winterhalter@kirchebauma.ch 
079 326 04 36 

 
 
 
 

KIRCHENPFLEGE 
 
Da keine Traktanden vorliegen, 
findet am 18. März keine Kirch-
gemeindeversammlung statt. 
 

Stephan Reiser, Präsident der 
Kirchenpflege Bauma-Sternenberg 
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Nach den traumhaften Ferien im 
Berner Oberland und im Jahr davor 
im österreichischen Zillertal geht 
die Reise unserer Senioren in 
diesem Sommer ins benachbarte 
Deutschland, nach Bad Urach in der 
Schwäbischen Alb. Sie werden 
wieder mit dem Apfelcar der Firma 
Madörin fahren. Schon die Hinreise 
durch das schöne obere Donautal 
wird ein besonderes Erlebnis sein. 
Der Bus wird während der ganzen 
Woche für kleinere und grössere 
Ausflüge zur Verfügung stehen, z.B. 
nach Blaubeuren zum Blautopf und 
durchs liebliche Lautertal, nach 
Gächingen und zum ehemaligen 
Dorf Gruorn oder zu einem 
Kugelmacher in Breitenstein. 
Im 4-Sterne-Hotel Graf Eberhard 
bewohnen sie freundliche Zimmer, 
alle mit Dusche/WC, Telefon, Mini-
bar, Sitzecke und Balkon. Das Hotel 
liegt direkt neben einem bekannten 
Thermalbad, das zum Baden und 
Geniessen einlädt. 
Für das leibliche Wohl sorgen ein 
reichhaltiges Frühstücksbuffet so- 
 
 
 

 
 
Die Tage vor Karfreitag und Ostern 
laden ein zur Besinnung und per-
sönlichen Vorbereitung. Eine Hilfe 
dazu sind – wie in den letzten 
Jahren – drei kurze liturgische Pas-
sionsbesinnungen in der Kirche 
Bauma mit Liedern, Impulsen und 
gemeinsam gelesenen Texten. Wir 
treffen uns von Dienstag, 27. März 
bis Gründonnerstag, 29. März je-
weils von 19.15 bis 19.45 Uhr. 
Ausserdem werden wir am Abend 
vor Ostern wieder die Gelegenheit 
haben, auf einen Abschnitt der 
Bibel zu hören, der uns vorgelesen 
wird, nämlich auf die Kapitel 40 bis 
55 des Jesajabuches, über die zur-
zeit eine Predigtreihe stattfindet. 
Dieser Bibelleseabend findet eben-
falls in unserer Kirche statt und 
wird immer wieder von einem Lied 
und von Momenten der Stille 
unterbrochen. Die Texte werden 
von verschiedenen Lektoren vorge-
tragen. Für einmal die Bibel nicht 
 

 
 
 
wie ein grosszügiges regionales 
Feinschmeckermenu. 
Das Reiseziel verspricht einen 
aussergewöhnlichen und unver-
gesslichen Aufenthalt in einer 
wunderschönen Landschaft, die 
auch zum Spazieren und Wandern 
einlädt. 
Täglich nimmt sich die Reisegruppe 
auch Zeit für eine Besinnung und 
fürs gemeinsame Singen. Am 
Abend findet sich für Spielfreudige 
immer eine angeregte Runde. 
Abfahrt ist am Montag, 27. August 
2018 und Rückkehr am Samstag, 
1. September. Reise, Ausflüge und 
Halbpension im Hotel kosten pro 
Person im Doppelzimmer Fr. 739.- 
und im Einzelzimmer Fr. 849.- 
Weitere Informationen finden Sie in 
den Flyern, die in der Kirche und im 
Kirchgemeindehaus aufliegen. 
Anmelden kann man sich in 
unserem Sekretariat bei Frau Karin 
Inauen, Stegstrasse 76, 8494 
Bauma. 

Herzlich laden ein: 
Pfr. Daniel Kunz und Team 

 
 
 

 
 
 

Passionsbesinnungen 

Dienstag bis Gründonnerstag 
27. bis 29. März, je 19.15 Uhr 

Oster-Bibellese-Abend 
Ostersamstag, 31. März 

20.00 Uhr bis ca. 22.30 Uhr 

Lesung aus dem Jesaja-Buch 
in der Kirche Bauma 

 
 
selber lesen, sondern zusammen 
mit anderen auf einen längeren 
Abschnitt im Zusammenhang zu 
hören, kann eine bewegende Er-
fahrung sein. Wir laden herzlich 
dazu ein! Der Abend beginnt am 
31. März um 20 Uhr und wird etwa 
bis 22.30 Uhr dauern. Man kann 
aber jederzeit dazu stossen und 
sich auch früher ausklinken. 
 

Pfr. Daniel Kunz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule 
9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Brigitta Häberli, 052 386 24 90 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag, 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Mirjam Rüegg, 077 434 14 91 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Angela Müller, 078 784 17 73 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Freitag um 19.00 Uhr 
Michi Ganz, 079 338 80 14 

Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum, Bauma 
Andi Rüegg, 079 754 07 02 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Begegnungscafé am Montag 
Ueli Winterhalter, 052 386 38 42 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Dienstag, 20.00 Uhr 
Markus Stucki, 044 935 24 20 

Mutter-Kind-Treffen 
1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 
9.00 – 11.00 Uhr im KGH Bauma 
Monika Linder, 052 386 38 77 

Hauskreise 
Rolf Lütolf, 052 394 11 31 

SENIORENFERIEN 
AUF DER SCHWÄBISCHEN ALB 

 

PASSIONSZEIT 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
4. MÄRZ 
Bauma, 10.00 Uhr, Kath. Kirche 
Ökumenischer Gottesdienst 
Pfr. Adriano Burali und Pfr. Willi 
Honegger 
Cäcilienchor 
Kinderhort, Sonntagsschule im KGH 
anschliessend Zmittag im Pfarrsaal 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
11. MÄRZ 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Band «White cane» 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 19.30 Uhr 
Abend-Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
 
18. MÄRZ 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Sonntagsschule 
Gebet im Turmzimmer 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
25. MÄRZ, PALMSONNTAG 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
Kinder des 3. Klass-Unti 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 19.30 Uhr 
Taizé-Gottesdienst am Abend 
Diakon Ueli Winterhalter und  
Pfr. Adriano Burali 
 
30. MÄRZ, KARFREITAG 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger 

JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 

 4. März Ueli Winterhalter 
 11. März Pfr. Willi Honegger 
 18. März Pfr. Willi Honegger 
 
 
GEBET VOR DEM GODI 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 
 
DIESEN MONAT 
Mo, 26. Februar – Sa, 3. März 
Begleitete Fastenwoche 
 
Mo, 5. März, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Mo, 5. März, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Mi, 7. März, 20.15 Uhr 
GV Verein Werchstatt, Bauma 
 
8. – 18. März, Israel-Reise 
 
Sa, 10. März, 17.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
 
Di, 13. März, 15.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 14. März, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 
 
Mi, 14. März, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, Werchstatt 
 
Do, 15. März, 18.30 Uhr 
Film für 5./6. Klasse, Werchstatt 
 
Sa, 17. März, 20.00 Uhr 
Konzert Gospelchor Pfäffikon  
in der Kirche Bauma 
 
Mi, 21. März, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Fr, 23. März, 20.00 Uhr 
Männerabend, Gewerbeshow im 
Schulhaus Altlandenberg, Bauma 

DIESEN MONAT 
Fr, 23. März, 20.00 Uhr 
Young-LoGo in der Kirche Bauma 
 
Sa, 24. März, 19.30 Uhr 
100pro Worship, Kirche Bauma 
 
Di, 27. März bis Do, 29. März, 
jeweils 19.15 – 19.45 Uhr 
Passionsabende Kirche Bauma 
 
Mi, 28. März, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 
 
Mi, 28. März, 9.00 Uhr 
Fraue-Zyt im KGH Bauma 
 
Mi, 28. März, 13.30 Uhr 
Kolibri-Eierfärben für Ostern 
im Schulhaus Wies, Sternenberg 
 
Mi, 28. März, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, KGH Bauma 
 
Mi, 28. März, 20.00 Uhr 
Bibelseminar, KGH Bauma 
 
Sa, 31. März, ab 20.00 Uhr 
Bibellese-Abend, Kirche Bauma 
 
 
TAUFSONNTAGE 2018 
in der Kirche Bauma 

 8. April Pfr. Daniel Kunz 
 6. Mai Pfr. Willi Honegger 
 
 
PFARRAMT/DIAKON 
Pfr. Willi Honegger 052 386 11 25 
Pfr. Daniel Kunz 052 386 12 02 
Ueli Winterhalter 052 386 38 42 
 


